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52 die ©chweizeç ^ebamme.

empfittblid) gemachten dierett, ihr Stutferum,
bas beti tîeberfchuh bec (Gegenfiuffe enthält,
abjujapfert unb bett Sranfeti einzufprihen, um
irrten fo bie feljlenben (Gegenftoffe beizubringen,
diphtfjerieferum, StarrErampf«(Gegengift u. a.

fittb SBetfpiete hierfür. Set anberen Äranfljeiten,
5. S. bett ißocfen, wirb burd) gmpfuug mit
abgefchwädjten (Giften ein foldjer Ueberfchuh
im Körper beS gefährbeten SRenfdjen felber
Ijerborgerufen, bamit er bei etwaiger gnfeftion
bie ÄrartE^eit gut überfielen Eattn.

3n neuefter 3eit hat e'n ©eteljrter geglaubt,
einen SunbeSgenoffen für ben fiörper gefunben

ju haben, ber iljn im Kampfe mit ben Safterien
unterftüjü unb bocb mit ben Safterien felber
einbringt. @r bat bei gewifjen Sranffjeiten bie

Abgänge burd) ein fo feines gilter gelaffen,
bah bie Safterien nicfjt hinburd) Eonnteu. 3n
ber glüffigfeit, bie burchflojj, gewahrte man
borerft nichts, fie fab Elar aus. SBenn er nun
biefe flare glüffigfeit mit einer Sluffdjmemmung
ber gleichen Safterien, bie bie ^nfeftion Per«

fdjulbet batten, zufammengoh, fo fattb er, bah
nad) einiger 3eit biefe Äleinlebetoefen abftarben.

3m ©jçperiment an dieren fprijjte er infizierten
Bieren jene glüffigfeit ein unb glaubt rafdje
Geltung beobachtet §u Iju&en.

der (Gelehrte fteßte fid) bie Sache fo bor,
bafj auf ben Safterienteibern nod) gang flehte
filtrierbare SBefen leben, roie bie Safterien auf
bem lebenben Sförper, bie burd) ibre Sebenê«

äufjerungen ben Safterien fdjäblid) fitib ; alfo
gewiherhtahen Safterien ber Safterien. SSenn

man nun biefe burdj bas giltrierberfahren wie
ermähnt abfonbert unb ifotiert, fo fann man
mit einer fotdjen gtüffigfeit, bie fie enbält, bie
Safterien fdjmer fdfäbigen unb jum Slbfterben
bringen.

Sollten fid) bie ©jperimente beS (Gelefjrten
in biefer SBeife betätigen, fo märe in ber Se=

fämpfung ber gnfeftionêfranfljeiten mieber ein
großer Schritt bormärts getan. Vorläufig Ejeibt
es abmarten, man ift fcfjon gu oft enttäufdjt
morben, um nicht borfid;tig in ber Seurteilung
fotdjer ©ntbecfungen 51t fein.

SSir feben jebenfaHë, bab es fid) bei einer
gnfeftion um einen erbitterten ftampf beS leben«
ben ÄörperS gegen bie eingebrungenen Safterien
hanbelt; einen Sampf, bei bem ber Ausgang
febr oft zweifelhaft ift unb bei bem leiber auch
febr häufig ber Körper bem Slnbrang ber geinbe
nid)t geroadjfen ift unb er unterliegen mub.

Auffällig ift, 51t beobachten, mie berfchieben
üerfdjiebene fßerfonen in ber Stbmeïjr bon gn«
feftionen fid) herhalten ; mäbrenb bei ben einen
jebe zufällige SSttnbe auf bas rafdjefte unb
leidjtefte heilt, meifen anbere mieber bei jeber
(Gelegenheit ©iterungen auf ; jebe Schürfung
eitert unb braudjt lange zur Teilung unb eine
ernfte gnfeftion fann fdjmerfteS Sranfenlager,
ja ben dob herbeiführen. Solch Seute nennt
baS Solf „giedjtigi Süt". Oft heftest bei biefen
eine faft inftinftibe Stljmmg ihrer (Gefäfjrbung :

fo fannte id) einen jungen SRann, ber auf baS

peinlid)fte jebe fleine SSunbe, bie er fid) zuz°9»
mit Sublimat beSinfizierte; einmal rijjte er fid)
am ®inn, ein fleiner Gautrifj : in roenigen Sagen
hatte fid) eine fdjmerfte gnfeftion auSgebilbet,
ber er erliegen muhte.

das finb bie 3Renfcf)en, bie nicht genügenb
(Gegenförper, oft auch nicfjt genügenb meifje
SIutförperd)en probuzieren. teuere Seftreb«
ungen ber SRebizin gehen bahin, burd) ©in«

fpri|en gemiffer Subftanzen ben Körper zur
bermehrten ißrobuftion bon folgen gellen an«

Zuregen; man nennt baS: bie Seucocptofe an«
regen. Oft werben baburd) ganz günftige Site«

fultate erzielt.

3ur gefl. Q^Ofi* l ©leid)3eitig mit biejcc
— — Otummcc finb nod> eine

$An3aj>t (Nachnahmen bcc <Poft übergeben
Werben. — !8>ur erfu^en nun bie betreffenben
bringenb, bafür 3U forgen, baß biefeiben unbedingt

eingeiöft Werben. <^ie 3Zbminiftration.

5d)tt)fif. fjcbantmcmicmii.

20. unb
^cncralbcrfammlung in <£^>ut?

£vaftattben
für bie ^cligicvtcnucrfammlutig
Wontag den 19. Juni, nachmittags 5 Uhr,

Im Volkshaus.

1. Segrüfjung burd; bie fßräfibentin.
2. SKaht ber Stimmenzählerinnen.
3. gahreS« unb fRechnungSberidjt beS Schweiz.

|iebammenbereinS.
4. Sericht ber dtebtforinnen über b. SereinSfaffe.
5. Seriäjt über ben Stanb beS geitungSunter«

nehmenS.
6. 9îebifionêbericht über baS 3eiiungSunter=

nehmen.
7. SereinSberidjt ber Seftionen SBintertfjur,

3ürtd) unb fRhätia.
8. Antrag ber Seftion fR^ätia :

@S möchte eine ßommiffton gewählt wer«
ben, bie im laufenben galjr prüft, 06 eS

nid)t möglich wäre, eine SllterSberforgung
Zu grünben,unb bie ber nädjften delegierten«
unb ©eneralberfammlung bejüglid)en Sin«

trag fteüen foil.
9. Slntrag beS 3etltra(uorftanbeS :

3)er ^entralborftanb lehnt biefen Slntrag
ab. 9îad) feiner Sluffaffung fotlen bie Sef«
tionen, wenn möglid), auf ihrem ©ebiete
eine SllterSberforgung einzuführen fud)en
unb ber ßentralborftanb foil nach 30töglich=
feit mitroirfen.

10. Slntrag ber Seftion Sern:
©S fofi in ^ufunft baS Sr°tofoll über bie
delegierten« unb (Generalberfammlung in
Slnbetracht ber hohen drucffoften abgefürzt
in ber §ebammenzeitung erfdieinen.

11. Slntrag ber Seftion (GlaruS:
der paragraph in ben Statuten beS Sd)Weiz.
çebammenbereins fei bahin zu ergänzen,
bah wie auf ber einen Seite ein ÜDtitglieb
einer Seftion gezwungen wirb, zugtei<h
SDtitglieb beS Schweiz. tpebammenüereinS zu
fein, auf ber anbern Seite jebeS äftitglieb
beS Schweiz. ^ebammenbereinS berpfXidfjtet
ift, als SDtitglieb in bie bortige Seftion ein«
Zutreten, fofern eine foldje befteht.

12. SBaht ber Sebiforhmen ber SereinSfaffe.
13. SBaht beS OrteS ber nädjften (General«

berfammlung.

draftattbett für bie ftrattfettfaffe.
1. Slbnahme beS @efd)äftSberi(hte§.
2. Slbnahme ber gahreSrechnung unb Sericht

ber Sîebiforinnen.
3. SOBahl ber Sîebiforinnen für bie Äranfenfaffe.
4. Seurteilung bon Sîefurfen gegen ©ntfä)eibe

ber ËranfenEaffe=îïommiffion.
5. Sefprechung ber Statutenrebifion.
6. Serfä)iebeneS.

grau Slcferet, fßräfibentin.

(ilctteralbcrfammlung.
Dienstag den 20. Juni, vormittags '/al2 Uhr,

im Grossratssaal.

1. Segrüjjung burch bie ißräfibentin.
2. SBBahl ber Stimmenzählerinnen.
3. Slerztlicher Sortrag burch §rn. dr. Sarbelli

über ^interbammgriff unb Einbüße §erz«
töne.

4. (Genehmigung beS ißrotofoltS über bie Ser«
hanblungen ber lehtjährigen delegierten»
unb (Generalberfammlung.

5. ^Rechnung ber SereinSfaffe.
6. Sericht über ben Stanb beS fttitunQfc

nllternehmenS.

7. Seridht unb Slntrag über bie delegierten«
berfammlung.

8. SBahten unb Seftimmung beS Ortes ber
nädjften delegierten« unb (Generatberfamm«
lung.

9. 2öünfd)e unb Slnregungen.
10. UnborhergefeheneS.

Sranfenfaf fe:
(Gleiche draftanbenlifte mie oben.

3Rit foQegialen (Grüben l

gitr ben ^entralborftanb:
die ißräfibentin: 3bie Sefretärin:

grau Sl. ißabelfa, grau Dtt«fîinbter,
SBorbergaffe 2, St. TOHauS 5,

Sd^affhaufen.

Krankenkasse.
©rfranfte ÜJiitgliebec:

grau iftenggli, Süron (Suzern).
grau Schott, SJteiniSberg (Sern),
grau .gcaufer, Zürich-
grau gulenbach (Solothurn).
grau Sögelin, Santpenberg (Safellanb).
grau (Grau, dietifon (Zürich),
grau ^unzifer, Äirchterau (Slargau).
grau Saameli, SBeinfelben (dhurgau).
grl. SSirtl), Gögglingen (Slargau).
grau Sontongnali, S^uba ((Graubünben).
grau Slerni, Safel.
grau Gubeli, ©ffingett (Slargau).
grau iRotach, ßürid).
grau Sluberfon, ©ffertineS f. gjberbon (SBaabt).
grau SRüller, Oberborf (Solothurn).
grau @rob, SBintertljur (ßürich).
gran Sdjmib=Gügin, SlrleSheim (Safellanb).
grau glurp, Solothurn.
ätüe Sobat), 65rangeS«3Rarnanb (SBaabt).
SRme fRoffier, ©ljâteau=b'Oe£ (Söaabt).
grau Solliger, Unterfhächen (Uri).
grau Siber, ßangenbruef (Safellanb).
grau Goftettler, Schmarzenburg (Sern).
grau Statter, giutmermalb (Sern).
grau Sluer, étamfen (Sdjaffhauferi).
grau Sögti, Sangnait (Sern).
grau Sumbacher, G^'^el (3ürid)).
grau SRaurer, Sßettingen, früher SRettmen«

ftetten (3ürid)).
grau SSeber, SBangeu (ßüridj).
grau Söiniftörfer, Slefchi (Safellanb).
grau Sobhutb, SBernetShaufen (Rurich).

Slngemelbete SBöchuerinnen:
grau Sigg=Sögetin, dörflingen (Schaffhaufen),
grau Steiner«(Gtättli, Sieftal (SafeÖanb).
grau Sahe"'2R°rh( SlUmenS ((Graubünben).
grau Senfert, 3gel§ (©raubünben).
SDtme dufour, iRpon (SBaabt).
grau 9Reifter=Sürgin, Sern.

©itttritte:
81 grl. SRarta ©ifenfdjinib, Stettfurt(dl)urg.),

9. 3Rai 1922.
316 grau SR. Scfjeibegger, StefftSburg (Sern),

18. SRai 1922.
317 grau Serta Seieter, SBorb (Sern)

27. SRai 1922.
Seien Sie un8 herzlich wiKfommett.
die ßranfenfoffelommiffton in Sßintertljur:

grau Slöferet, ißräfibentin.
grl. ©mma Äirchhofer, Äaffiererin.
grau fRofa SRanz, Slftuarin.

^obeöanjci^e.
3(m 25. SJtei 1922 öerftarb nad) furjer, idjrocfcr

Ärant^eit
^frau ^lafßgeß

bon $iet(ifott (3ürtd;), im Stlter bon 68 ga^ren.
Um freunbltdjeâ Stnbenten für bie Sßerftorbene

die Jttonfcnfnffctommiffion.
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empfindlich gemachten Tieren, ihr Blutserum,
das den Ueberschuß der Gegenstoffe enthält,
abzuzapfen und den Kranken einzuspritzen, um
ihnen so die fehlenden Gegenstoffe beizubringen.
Diphtherieserum, Starrkrampf-Gegengift u. a.

sind Beispiele hierfür. Bei anderen Krankheiten,
z. B. den Pocken, wird durch Jmpfuug mit
abgeschwächten Giften ein solcher Ueberschuß
im Körper des gefährdeten Menschen selber

hervorgerufen, damit er bei etwaiger Infektion
die Krankheit gut überstehen kann.

In neuester Zeit hat ein Gelehrter geglaubt,
einen Bundesgenossen für den Körper gefunden

zu haben, der ihn im Kampfe mit den Bakterien
unterstützt und doch mit den Bakterien selber
eindringt. Er hat bei gewißen Krankheiten die

Abgänge durch ein so feines Filter gelassen,
daß die Bakterien nicht hindurch konnten. In
der Flüssigkeit, die durchfloß, gewahrte man
vorerst nichts, sie sah klar aus. Wenn er nun
diese klare Flüssigkeit mit einer Aufschwemmung
der gleichen Bakterien, die die Infektion
verschuldet hatten, zusammengoß, so fand er, daß
nach einiger Zeit diese Kleinlebewesen abstarben.

Im Experiment an Tieren spritzte er infizierten
Tieren jene Flüssigkeit ein und glaubt rasche

Heilung beobachtet zu haben.
Der Gelehrte stellte sich die Sache so vor,

daß auf den Bakterienleibern noch ganz kleine
filtrierbare Wesen leben, wie die Bakterien auf
dem lebenden Körper, die durch ihre
Lebensäußerungen den Bakterien schädlich sind; also
gewißermaßen Bakterien der Bakterien. Wenn
man nun diese durch das Filtrierverfahren wie
erwähnt absondert und isoliert, so kann man
mit einer solchen Flüssigkeit, die sie enhält, die
Bakterien schwer schädigen und zum Absterben
bringen.

Sollten sich die Experimente des Gelehrten
in dieser Weise bestätigen, so wäre in der
Bekämpfung der Infektionskrankheiten wieder ein
großer Schritt vorwärts getan. Vorläufig heißt
eS abwarten, man ist schon zu oft enttäuscht
worden, um nicht vorsichtig in der Beurteilung
solcher Entdeckungen zu sein.

Wir sehen jedenfalls, daß es sich bei einer
Infektion um einen erbitterten Kampf des lebenden

Körpers gegen die eingedrungenen Bakterien
handelt; einen Kampf, bei dem der Ausgang
sehr oft zweifelhaft ist und bei dem leider auch
sehr häufig der Körper dem Andrang der Feinde
nicht gewachsen ist und er unterliegen muß.

Auffällig ist, zu beobachten, wie verschieden
verschiedene Personen in der Abwehr von
Infektionen sich verhalten; während bei den einen
jede zufällige Wunde auf das rascheste und
leichteste heilt, weisen andere wieder bei jeder
Gelegenheit Eiterungen auf; jede Schürfung
eitert und braucht lange zur Heilung und eine
ernste Infektion kann schwerstes Krankenlager,
ja den Tod herbeiführen. Solch Leute nennt
das Volk „giechtigi Lüt". Oft besteht bei diesen
eine fast instinktive Ahnung ihrer Gefährdung:
so kannte ich einen jungen Mann, der auf das
peinlichste jede kleine Wunde, die er sich zuzog,
mit Sublimat desinfizierte; einmal ritzte er sich

am Kinn, ein kleiner Hautriß: in wenigen Tagen
hatte sich eine schwerste Infektion ausgebildet,
der er erliegen mußte.

Das sind die Menschen, die nicht genügend
Gegenkörper, oft auch nicht genügend weiße
Blutkörperchen produzieren. Neuere Bestrebungen

der Medizin gehen dahin, durch
Einspritzen gewisser Substanzen den Körper zur
vermehrten Produktion von solchen Zellen
anzuregen; man nennt das: die Leucocytose
anregen. Ost werden dadurch ganz günstige
Resultate erzielt.

Aur gefl. Notk! Gleichzeitig mit dieser
— — Nummer sind noch eine

Anzahl Nachnahmen der Post übergeben
worden. — Mir ersuchen nun die betreffenden
dringend, dafür zu sorgen, daß dieselben
unbedingteingelöst werden. Die Administration.

Schweif. Hàmmemierà.

29. Delegierten- und
Generalversammlung in Chur

Traktanden
für die Delegiertenversammlnng
Montag <len 19. Zuni. nachmittags Z llhr.

im Volicshaus.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Jahres- und Rechnungsbericht des Schweiz.

Hebammenvereins.
4. Bericht der Revisorinnen über d. Vereinskasse.
5. Bericht über den Stand des ZeitungsUnter¬

nehmens.
6. Revisionsbericht über das Zeitungsunternehmen.

7. Vereinsbericht der Sektionen Winterthur,
Zürich und Rhätia.

8. Antrag der Sektion Rhätia:
Es möchte eine Kommission gewählt werden,

die im laufenden Jahr prüft, ob es
nicht möglich wäre, eine Altersversorgung
zu gründen, und die der nächsten Delegierten-
und Generalversammlung bezüglichen
Antrag stellen soll.

9. Antrag des Zentralvorstandes:
Der Zentralvorstand lehnt diesen Antrag
ab. Nach seiner Auffassung sollen die
Sektionen, wenn möglich, auf ihrem Gebiete
eine Altersversorgung einzuführen suchen
und der Zentralvorstand soll nach Möglichkeit

mitwirken.
10. Antrag der Sektion Bern:

Es soll in Zukunft das Protokoll über die
Delegierten- und Generalversammlung in
Anbetracht der hohen Druckkosten abgekürzt
in der Hebammenzeitung erscheinen.

11. Antrag der Sektion Glarus:
Der Paragraph in den Statuten des Schweiz.
Hebammenvereins sei dahin zu ergänzen,
daß wie auf der einen Seite ein Mitglied
einer Sektion gezwungen wird, zugleich
Mitglied des Schweiz. Hebammenvereins zu
sein, auf der andern Seite jedes Mitglied
des Schweiz. Hebammenvereins verpflichtet
ist, als Mitglied in die dortige Sektion
einzutreten, sofern eine solche besteht.

12. Wahl der Revisorinnen der Vereinskasse.
13. Wahl des Ortes der nächsten General¬

versammlung.

Traktanden für die Krankenkasse.
1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.
4. Beurteilung von Rekursen gegen Entscheide

der Krankenkasse-Kommission.
5. Besprechung der Statutenrevision.
6. Verschiedenes.

Frau Ackeret, Präsidentin.

Generalversammlung.
vienstsg clen 20. Zuni, vormittags '/s12 Uhr.

im Srossr-ttssaal.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Aerztlicher Vortrag durch Hrn. Dr. Lardelli

über Hinterdammgriff und kindliche Herztöne.

4. Genehmigung des Protokolls über die
Verhandlungen der letztjährigen Delegierten-
und Generalversammlung.

5. Rechnung der Vereinskasse.
6. Bericht über den Stand des Zeitungs-

nUternehmens.

7. Bericht und Antrag über die Delegierten¬
versammlung.

8. Wahlen und Bestimmung des Ortes der
nächsten Delegierten- und Generalversammlung.

9. Wünsche und Anregungen.
10. Unvorhergesehenes.

Krankenkasse:
Gleiche Traktandenliste wie oben.

Mit kollegialen Grüßen I

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau A. Pavelka, Frau Ott-Kindler,
Bordergasse 2, St. Niklaus 5,

Schaffhausen.

Krankenkasse.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Renggli, Büron (Luzern).
Frau Schott, Meinisberg (Bern).
Frau Hauser, Zürich.
Frau Wyß, Fulenbach (Solothurn).
Frau Vögelin, Lampenberg (Baselland).
Frau Grau, Dietikon (Zürich).
Frau Hunziker, Kirchlerau (Aargau).
Frau Saameli, Weinfelden (Thurgau).
Frl. Wirth, Hägglingen (Aargau).
Frau Bontongnali, Prada (Graubünden).
Frau Aerni, Basel.
Frau Hubest, Effingen (Aargau).
Frau Rotach, Zürich.
Frau Auberson, Essertines s. Iverdon (Waadt).
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn).
Frau Grob, Winterthur (Zürich).
Fran Schmid-Hügin, Arlesheim (Baselland).
Frau Flury, Solothurn.
Mlle Bovay, Granges-Marnand (Waadt).
Mme Rossier, Château-d'Oex (Waadt).
Frau Völliger, Unterschächen (Uri).
Frau Bider, Langenbruck (Baselland).
Frau Hostettler, Schwarzenburg (Bern).
Frau Blatter, Zimmerwald (Bern).
Frau Auer, Ramsen (Schaffhausen).
Frau Bögst, Langnau (Bern).
Frau Bumbacher, Hirzel (Zürich).
Frau Maurer, Wettingen, früher Mettmen-

stetten (Zürich).
Frau Weber, Wangen (Zürich).
Frau Winistörfer, Aeschi (Baselland).
Frau Boßhard, Wernetshausen (Zürich).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Sigg-Vögelin, Dörflingen (Schaffhausen).
Frau Steiner-Glättli, Liestal (Baselland).
Frau Patzen-Marh, Allmens (Graubünden).
Frau Benkert, Igels (Graubünden).
Mme Dufour, Nyon (Waadt).
Frau Meister-Bürgin, Bern.

«tr.à Eintritte:
81 Frl. Marta Eisenschmid, Stettfurt(Thurg.),

9. Mai 1922.
316 Frau M. Scheidegger, Steffisburg (Bern),

18. Mai 1922.
317 Frau Berta Beieler, Worb (Bern)

27. Mai 1922.
Seien Sie uns herzlich willkommen.
Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassiererin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Am 25. Mai 1922 verstarb nach kurzer, schwerer

Krankheit

Irau Hlathgeö
von Dietlikon iZürich), im Alter von 68 Jahren.

Um freundliches Andenken für die Verstorbene

Die Krankenkassekommission.
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Uvanfettfaffettoiig.
?lm 1. Suti 1922 wirb bet 3. Quartalgbeitrag

ber Kranfenfaffe fälltg unb !ann et big unb
mit 10. Suti pet $oftd)ecf 301/VIII b einbejaljlt
werben. 9îad) biefern dermin wirb gr. 9. 20
per 9îad)na^me erhoben.

die Kaffierin.

VerelnsnacDrlcDUn.

ScRtion Htttflûit. 3ur delegierten* unb
©eneralberfammlung, meiere SDÎontag ben 19.
unb dienftag ben 20. 3uni 1922 in ©bur
ftattfinbet, toben mit olle Kolleginnen, meldte
fid) irgenbwie logmadjen tonnen, ^evjlid)ft ein.

©öffentlich ift eg bieten Kolleginnen möglid),
bog ^eftteben gu genieRen unb liebe Setannte
anzutreffen. gjiit foßegiaten ©rüRen

der tßorftanb.
SeRftou llnfere lebte ©ifcung

bom 31. SDÎai roar febr fd)ted)t befugt, eg

waren adjt SDÎitglieber erfd)ienett. @g ift wirf*
lid) traurig, wenn ber SSerein nicht meljr 3n=
treffe geigt, unb bie ©ifjungen nicht beffer
befudjt luerben. die ißräfibentht traut fid)
mirïtid) nid)t, einen Slrjt um einen Vortrag
ju bitten, tnenn nidft mehr SOÎitgïieber fommen.

llnfere näd)fte ©i^ung finbet am 28. 3uni
nadjmittagg 4 Upr ftatt. ©g finb äße iMt
glieber gebeten, recht zahlreich zu erfdjeinen,
ba bie SBartgelbfrage noebmatg ernftljaft be*

fprochen werben foßte. $er Sßorftanb.
5eRfi0it Berit, llnfere nädjfte ®ereingber=

fammlung finbet ftatt äRittwocl) ben 28. Suni
unb jwar mit ärztlichem Vortrag. SBir er*
warten bal)er rect)t zahlreiches unb pünftlicheS
©rfdjeinen.

ßtodjntalg laben wir aße Koßeginnen recht
Iferglidj ein, an ber ©eueraltterfammlung am

19. unb 20. 3uni in ©Rur teilzunehmen. 2tb*
fahrt morgeng 7 Mjr ab ^auptbahnRof, Slnlunft
in ©Rur um 2 URr. Seginn ber delegierten*
berfammtung um 3 lltjr. Sllfo auf fröhliches
SBieberfeRen. der Sorftanb.

Korrigenba. 3m lebten ©eïtiongbericRt
in 9Sr. 5 ber „©äjweijer Hebamme" foß eg

beiden : ©onjunetibitig ober SinbeRautentzünbung
unb nidht wie eg irrtümlicRerweife bief: „Ko=
noecRtilitig". SBir bitten bie geehrten Seferimten,
Riebon gefl. Sîotij neRmen ju woßen.

^eRtiOtt ^djaffbaufeu. Slm 11. 2Rai fanben
mir ung jufammen, wie aßjäfirlid) um biefe
.ßeit, unb berieten unfere SlngelegenReitcn. SDian

war balb im SReinen, aucR eine delegierte nad)
©bue war balb beftimmt. da unfere ginanzen
gut fteben, mürbe bon ben anwefenben £>eb*
ammen befd)Ioffen, einmal einen Slugflug ju
wagen per dampfboot an ben llnterfee, wenn
bie £ebammen*$erfammlung in ©bur gut bor*
über ift, Sind) biefe ©acRe war balb befprocRen
unb jebeg freut ficR, mitfeiern gu tonnen.

£>err Dr. ©. bon Skanbad) hielt ung fobann
einen SSortrag über bie UnterfucRung ber ge*
bärenben grauen unb geigte ung, wie wichtig
eg fei, innere UnterfucRungen ju bermeiben unb
nur im 9lotfaß borzuneRmen. SBir berbanïen
eg ibm befteng unb hoffen guten ©rfolg babon.

der SSorftanb.
tZcRlioit |>f. (Saften. die Koßeginneit unferer

©ettion finb freunblid) eingelaben, bag fpeb*

ammenfeft in ©Rur reibt gablreid) zu befugen,
um fowobt ben neuen ffentralborftanb alg auib
unfere Sünbtrer Koßeginnen mit großer geft*
teilnähme ju beehren unb gu erfreuen. Sereing*
mäfcRcRen ber ©ettion @t. ©aßen tonnen am
gefttage felbft bon unfern delegierten bezogen
werben zu 55 ©tg. per ©tüd.

llnfere nädhfte Serfammlung finbet am 4.3uti
ftatt unb jwar ift auf biefen dag, fofern feböneg

SBetter, ein Slugflug nach bem ©t. SlmtafcRloR
ob UtorfcRacR geplant. SlbfaRrt nach (Solbad)
um 2 Ubr. Sei fcRtecRtem SBetter wirb ber
Slugflug auf ben näcRften febönen dag ber*
fcRoben. ©uten Säuferinnen wäre zu empfehlen,
ben SBeg zu guR ju machen über Smarting*
brüde, Untereggen, 3Jtöttelifd)loR, ein fdjöner
SBeg unb febr loRnenb. SBir würben ung freuen,
auf ©t. SlnnafdjloR recht biete Kolleginnen be*

grüRen ju tonnen.
3um ©ihluR mödften wir noch ®rmab=

nung an biejenigen unferer SDlitglieber richten,
wetdje bie „deutfihe §ebammen=3eitung"
gum Sefen unb SBeiterfdbiden erhalten. @g ift
ermiefen, baR bin unb wieber eine Leitung hegen
bleibt, einfach nicht weiter fpebiert wirb. @e=

wiffenbaftigteit ift eine ber erften dugenben ber
Hebamme unb foßte fie biefe aud) bemeifen in
tteinen dingen unb foßte bebenten, baR audb
bie nachfolgenben Koßeginnen fiih intereffieren
unb ju erfahren wünfdjen, mag augtänbifd)e
Hebammen erftreben, ertämpfen unb erhoffen,
gang abgefeben bon ben wiffenfd)aftlichen, febr
lehrreichen Sluffätjen, bie jebe ßlummer enthält.
Sllfo bitte, pünttlicher meiterfdjiden

§. §üttenmofer.
^eRttOtt Bbäfto- SBir bringen ben lieben

gePefucherittnen noch gur Kenntitig, fich bor
Slbenb nicht mit Slnfichtgtarten gu berfehen, ba
eine tteine UeberrafcRung im ©auge ift. ©o=
bann tarnt man fid) bor ber Serfammtung im
Soltgbaug auf fübler, prachtboßer derraffe an
einem däRchen Kaffee erlaben nach ber ©ifen*
baRnfahrt.

gür bie SOlitglieber unferer ©ettion ift um
3 URr noch eine gufammenfunft im gmimer 21
im Soltgbaug. Unb nun bie berglicbften ©rüRe
unb auf SBieberfeben. der S or ft a nb.

^.eRfiau dbutgau. Saut SefdßuR an ber
3abregberfammlung foß int Saufe beg ©ominerg

NUTROMALT
Nährzucker für Säuglinge

Geehrte Frau

Was die Ernährung der Säuglinge anbetrifft, so greift heute wohl keine
Hebamme mehr leichtfertig zu künstlichen Nährmitteln, sondern lässt kein
Mittel unversucht, um der Mutter Bruststillung zu ermöglichen.

Wo aber die Muttermilch nicht ausreicht, setzen Sie der verdünnten
Kuhmilch Nutromalt zu. Dadurch wird die Kuhmilch so ergänzt, dass sie in
ihrer Zusammensetzung der Muttermilch ähnlich ist.

Nutromalt gewährleistet gesundes Gedeihen der Säuglinge,
es schützt sie vor Darmgärung nnd Durchfall. Während der
Sommermonate und beim Entwöhnen verhindert Nutromalt
die so häufigen Gewichtsstörungen.

Muster und Literatur durch 553

Dr. A. Wander A.-GL, Bern
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Krankenkassenotiz.
Am 1. Juli 1922 wird der 3. Quartalsbeitrag

der Krankenkasse fällig und kann er bis und
mit 10. Juli per Postcheck 301/VIll b einbezahlt
werden. Nach diesem Termin wird Fr. 9. 20
per Nachnahme erhoben.

Die Kassierin.

Vereinînachrichten.

Sektion Aargan. Zur Delegierten- und
Generalversammlung, welche Montag den 19.
und Dienstag den 20. Juni 1922 in Chur
stattfindet, laden wir alle Kolleginnen, welche
sich irgendwie losmachen können, herzlichst ein.

Hoffentlich ist es vielen Kolleginnen möglich,
das Festleben zu genießen und liebe Bekannte
anzutreffen. Mit kollegialen Grüßen!

Der Vorstand.
Sektion Aasel-Stadt. Unsere letzte Sitzung

vom 31. Mai war sehr schlecht besucht, es

waren acht Mitglieder erschienen. Es ist wirklich

traurig, wenn der Verein nicht mehr Jn-
tresse zeigt, und die Sitzungen nicht besser
besucht werden. Die Präsidentin traut sich

wirklich nicht, einen Arzt um einen Vortrag
zu bitten, wenn nicht mehr Mitglieder kommen.

Unsere nächste Sitzung findet am 28. Juni
nachmittags 4 Uhr statt. Es sind alle Mit
glieder gebeten, recht zahlreich zu erscheinen,
da die Wartgeldfrage nochmals ernsthaft
besprochen werden sollte. Der Vorstand.

Sektion Bern. Unsere nächste Vereinsversammlung

findet statt Mittwoch den 28. Juni
und zwar mit ärztlichem Vortrag. Wir
erwarten daher recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.

Nochmals laden wir alle Kolleginnen recht
herzlich ein, an der Generalversammlung am

19. und 20. Juni in Chur teilzunehmen.
Abfahrt morgens 7 Uhr ab Hauptbahnhof, Ankunft
in Chur um 2 Uhr. Beginn der
Delegiertenversammlung um 3 Uhr. Also auf fröhliches
Wiedersehen. Der Vorstand.

Korrigenda. Im letzten Sektionsbericht
in Nr. 5 der „Schweizer Hebamme" soll es

heißen : Conjunctivitis oder Bindehautentzündung
und nicht wie es irrtümlicherweise hieß: „Ko-
noechtilitis". Wir bitten die geehrten Leserinnen,
hievon gest. Notiz nehmen zu wollen.

Sektion Schaffhanfett. Am 11. Mai fanden
wir uns zusammen, wie alljährlich um diese

Zeit, und berieten unsere Angelegenheiten. Man
war bald im Reinen, auch eine Delegierte nach
Chur war bald bestimmt. Da unsere Finanzen
gut stehen, wurde von den anwesenden
Hebammen beschlossen, einmal einen Ausflug zu
wagen per Dampfboot an den Untersee, wenn
die Hebammen-Versammlung in Chur gut
vorüber ist. Auch diese Sache war bald besprochen
und jedes freut sich, mitfeiern zu können.

Herr Dr. G. von Mandach hielt uns sodann
einen Vortrag über die Untersuchung der
gebärenden Frauen und zeigte uns, wie wichtig
es sei, innere Untersuchungen zu vermeiden und
nur im Notfall vorzunehmen. Wir verdanken
es ihm bestens und hoffen guten Erfolg davon.

Der Vorstand.
Sektion St. Sassen. Die Kolleginnen unserer

Sektion sind freundlich eingeladen, das
Hebammenfest in Chur recht zahlreich zu besuchen,
um sowohl den neuen Zentralvorstand als auch
unsere Bündner Kolleginnen mit großer
Festteilnahme zu beehren und zu erfreuen. Vereins-
mäschchen der Sektion St. Gallen können am
Festtage selbst von unsern Delegierten bezogen
werden zu 55 Cts. per Stück.

Unsere nächste Versammlung findet am 4. Juli
statt und zwar ist auf diesen Tag, sofern schönes

Wetter, ein Ausflug nach dem St. Annaschloß
ob Rorschach geplant. Abfahrt nach Goldach
um 2 Uhr. Bei schlechtem Wetter wird der
Ausflug auf den nächsten schönen Tag
verschoben. Guten Läuferinnen wäre zu empfehlen,
den Weg zu Fuß zu machen über Martinsbrücke,

Untereggen, Möttelischloß, ein schöner
Weg und sehr lohnend. Wir würden uns freuen,
auf St. Annaschloß recht viele Kolleginnen
begrüßen zu können.

Zum Schluß möchten wir noch eine Ermahnung

an diejenigen unserer Mitglieder richten,
welche die „Deutsche Hebammen-Zeitung"
zum Lesen und Weiterschicken erhalten. Es ist
erwiesen, daß hin und wieder eine Zeitung liegen
bleibt, einfach nicht weiter spediert wird.
Gewissenhaftigkeit ist eine der ersten Tugenden der
Hebamme und sollte sie diese auch beweisen in
kleinen Dingen und sollte bedenken, daß auch
die nachfolgenden Kolleginnen sich interessieren
und zu erfahren wünschen, was ausländische
Hebammen erstreben, erkämpfen und erhoffen,
ganz abgesehen von den wissenschaftlichen, sehr
lehrreichen Aufsätzen, die jede Nummer enthält.
Also bitte, pünktlicher weiterschicken!

H. Hüttenmoser.
Sektion Mhätia. Wir bringen den lieben

Festbesucherinnen noch zur Kenntnis, sich vor
Abend nicht mit Ansichtskarten zu versehen, da
eine kleine Ueberraschung im Gange ist.
Sodann kann man sich vor der Versammlung im
Volkshaus auf kühler, prachtvoller Terrasse an
einem Täßchen Kaffee erlaben nach der
Eisenbahnfahrt.

Für die Mitglieder unserer Sektion ist um
3 Uhr noch eine Zusammenkunft im Zimmer 21
im Volkshaus. Und nun die herzlichsten Grüße
und auf Wiedersehen. Der Vorstand.

Sektion HHmgan. Laut Beschluß an der
Jahresversammlung soll im Laufe des Sommers

I^âkrxucker kür 8âuZlin^e

Was à lürnäbrung cler Säuglings anbetriM, so greikt beute wobl keine
Hebamme mskr leiebltertig xu Künstlieben Mbrmitteln, sonclern lässt km u

Nittsl unversuobt, um cler Nutter lZruststillung ?u srmogliebsn.

Wo aber clis Nuttermileb niebt ausreiebt, setzen Lis cler verclünnten
kubmileb àtromalt?u. vaclureb wircl à Liubmilek so ergänzt, class sie iu
ibrer Zusammensetzung cler Nuttermilek àbnlieb 1st.

Nutromalt gewährleistet gesuncles (lecleiben cler Säuglinge,
es seblàt sie vor varmgàrung nncl Ourebkall. Wàbrencl cler
Sommermonate uncl beim Lntwöbnen vsrbinclert blutromalt
clis so bàukigen (lewiebtsstorungen.
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Dr. 1. Waiàr A. 6l.> Kern
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ein 3lu3flug nad) ©djlofj Sirenenberg ftattfinben.
Derfelhe wirb ausgeführt Donnerstag ben 6. 3uti.
Daê Programm ift folgenbeS : Sefammlung ber
Teilnehmerinnen mittags 12 Uhr zu gemein*
foment SOÎittageffen im fReftaurant „£irfdjen"
in ©atenftein. SDÎenu : fÇifdje, Salbsbraten nebft
©emüfe. Die SluStagen §ieftir werben aus ber
SSereinSfaffe beftritten. SRacfyfier @ntgegennal)me
be§ Delegiertenberichtes bom fdjmeiz. gebammelt*
tag in ©ljur. 9îfl3) ©d)lufî bes ©efdjäftlidfen
Spaziergang nad) ©dfloff Sirenenberg. Slnïunft
2 Upc. ®S wirb uns (Gelegenheit geboten, bie
innere ©mridjtnng, fomie bie äußere Umgebung
genau in Slugenfdjein gu nehmen, äöerte Sol*
leginnenl S0îad)t Such für einige ©tunben frei
unb erfdjeint redft zahlreich. SSergefft baS richtige
Datum nicht, alfo ben 6. Suti.

SlHen SerufSfchweftern bes ©djtneig. §eb*
ammenbereinS unb befonberS aud) benjenigen
ber ©eftion ÏÇurgau, benen es bergönnt ift, am
^ebammenfeft in ©tjur teilzunehmen, münfdfen
mir gute fRetfe uttb frohe fÇefttage.

Der SSorftanb.
ÄeftUou "göittferlhur. SBtr berbanïen unfern

SKitgtiebern ben zahlreichen Söefud) unferer
legten SSerfammlung, unb laben @ie Ijierburd)
ein, ebenfo zahlreich an ber ©eneralberfamm*
lung in ©hur am 19. unb 20. 3uni zu erscheinen.
SUS Delegierte mürben beftimmt grau ©nberli
unb grau @gli, als ©tellbertreteriu grau
93 är in SBütflingen.

9Rit foUegialem ©ru§!
Der ISorftanb.

^câltatt Zürich- ®ie SSerfammlung bom
30. ÜRai im „Sari beut ©rohen" mar tro|
fdjonem SBetter fchmad) befucht. Unfere bon
fchroerer Sranîheit genefenbe fßräfibentin, grau
SRotach, begrüfjte uns redjt ^er^ltc^, bebauerte
aber feljr, bah nicht mehr SoÖegtnnen anmefenb

maren, um fo mehr, ba eS borauSfichtlid) bie

lefcte SSerfammlung mar, bie fie leitete. Shr
©efunbheitSzuftanb läht leiber momentan noch

Zu münfd)en übrig, unb hätten mir ber ber*
ehrten ißrüfibentin zur greube unb zugleich als
Danf unb Slnerfennung für ihre biele SRülje unb

Slrbeit zum Sohle unfereS SSereinS gerne eine
Zahlreiche SSerfammlung gegönnt. SBir roünfcheu
ihr boit Gerzen nod) weiter gute SSefferuug.
SllS Draïtanbum hatten mir für bie beruflich
berhinberte Delegierte grau SOtaurer eine 9îeu-
mahl Zu treffen. SSorgefdjlagen unb gemählt
mürbe grau ©allenbad).

Die Suniberfammlung fällt aus.
3um ©chluh laben mir alle Solleginnen ein,

redjt zahlreich am ©chroeiz. §ebammentag zu
etfdfetnen. Setreffs Limmer ift rechtzeitiges
anmelben bei grau SSanbli, SRaienfelb, ermünfdjt.

Der SSorftanb.
Sehtiou Xu}««t. Diefer Bericht erfdjeint

megen pafemangel in nächfter Stummer.

eingesandt.
2J£d<hte allen Solleginnen bie freubige ÜRit»

teilung machen, bah mm auch im Sauton ©djrotjz
eine ©eïtion gegrünbet mürbe. @S finb Ijaupt*
fäd)lich grau Söifig bon ©infiebeln unb grl.
©chnüriger bon ©attel, bie fid) alle äRüfje gaben,
in ©djwpz eine ©eftion beS ©chmeiz- .fjeb»
ammenbereinS zuftanbe zu bringen, was bann
auch mit §ilfe beS fchmpzerifçheit ißolizeibepar*
tements, Slbteitung ©efunbheitSmefen, prächtig
gelungen ift. grau Sicferet, ^Sräfibentin ber
Sranfenfaffe, unb ich, mürben bom ^Soligei»
bepartement freunblid) eingelabeu, ber am
15. ÜRai 1922 ftattgefunbenen ©rünbungSber*
fatnmlung beizuwohnen. @S hat mich fehr gc=
freut, bah bie Kolleginnen fo zahlreich erfdjienett
maren unb ihr Sntereffe am §ebammenmefen
baburd) bezeugten. ©8 maren im ganzen 41
§ebammen anmefenb, welche alle ihren beitritt
Zur ©eftion wie auch èum ©djmeiz. Hebammen*
berein erflärten.

©ehr zu bebauern finb bie befteljenben trau*
rigen SSerbienftberhältniffe. 3d) unterbreitete
ihnen anbere 93orfd)läge, benn betreffenb SBart*
gelb unb ©eburtSüergütung ftehen bie ©chmpzer
Hebammen in lester SReilje. 3çh wiU nun gerne
hoffen, bah hierin in furzer ßeit eine Slenberuug

eintreffe, unb werbe ich bafür forgen, bah ber
3entralborftanb ben ©djmpzer ^ebamnten be*

hilflich ift, bamit auch fie für ipre aufopfernbe
Slrbeit richtig bezahlt werben.

grau Sicferet, Sranfenfaffe*ißräfibentiu, hat
ipnen alles flar gemacht betreffs ber Sranfen*
faffe. 9tad) einer furzen SSegrühuug burch §errn
Dr. Sienparb unb grau 53ifig begann ftc| ber
geschäftliche Teil abzumicfeln. SRad) lebhafter
DiSfuffioit über Statuten unb Taçe mürbe als*
bann bie SSerfammlung gefcploffen unb begann
ber gemütliche Teil mit einem fiaffeefränzdjen.
SRur zu balb rücfte bie SlbfcpiebSftunbe heran,
mo grau Sicferet unb ich aufbred)en muhten,
aber mir benfen heute nocfi mit greuben an
ben gemütlichen Dag bei ben ©djmpzer ,£jeb=

ammen in ©infiebeln.
3d) banfe allen Hebammen üom Santon

©djmpz, fomie ben Herren Dr. ©berli unb
Dr. Sienharb, aud) §errn ÜRarti, ©efretär beS

©efunbheitSmefenS, herzlich für alle ÜRülje.

ÜRit foUegialem ©ruh!

grau 31. ißabelfa,
.gentralpräfibentin.

Zur gefl. Beachtung.
Sin bie ^Sräfibentinnen aller ©eftiouen

beS ©djmeiz. i>eäanuneubereinS bie Ijöfl.
93itte, um 3ufeubung ber plante« mit
genauer Jlbrcflfe ber SRitglieber an bie
unterzeichnete Saffierin. @S fommen fehr
biete SRadjnahinefarten zurüd als „un=
befteUbar", weil bie Slbreffe ungenitgenb
max- Die Saffierin:

©. S5etterti*SSetterli, ©tein a./fRl)-

^Abrcßänberungcn finb ftets fofort an*
Zuzeigeu, unb bitten

mir, bie alte Slbreffe mit ber baborftehenben
ummer ebenfaßs zu bermerfen.

^uchbrucfterei fühlet & Berber, ^er».

JB/f- Durch Kauf von 1 Serie

LOSE
mit 1 bis 2 sichern Treffern und
Vorzugslos à Fr. 10.— od. Einzellose à

Frdir Krankenhaus Aarberg
kann man Bar sum m en von

Fr. 50,000
20,000.—, 5,000-— etc. 545

gewinnen.
Reicht dem Glücke die Hand und bezieht
einige Lose dieser Wohltätigkeitslotterie.

2. Ziehung bevorstehend
Versand gegen Nachnahme durch die

Passage v.
Werdt Nr. 20

Für Hebammen!

m. höchstmöglichem Rabatt:

Bettunterlagestoffe

Irrigatoren
j| Bettschüsseln und ürinale

Los-Zentrale Bern -Passa?-v-

Hebammen
bitte gefl. lesen.

Frl. A. St., Hebamme in Z., schreibt:
„Ich bin langjährige Abnehmerin

Ihrer Okie's Wövishofener
Tormentill-Seife und Crème«
Ich lernte selbe schon vor 15 Jahren
als sehr heilsam kennen in Fällen
von Hautausschlägen, Wundsein

etc., brauchte nie etwas anderes
und empfahl sie stets in meinem
Berufe als Hebamme, denn noch nie
hat sie mich mit ihrer guten Wirkung
im Laufe all dieser vielen Jahre im
Stiche gelassen."

Zu beziehen in Apotheken und
Drogerien: die

Tormentill-Seife 515 b
zu Fr. 1.60 das Stück,
Tormentill-Crème

zu Fr. 1.50 die Tube.
gW Hebsunmen «rb.lten fiabatt bei direktem Bezüge.

F. Reinger-Bruder, Basel.

Geprüfte Maximal- j

Fieber-Thermometer j!
Badethermometer

Brnsthütchen Bilchpnmpen

Kinderschwämme, Seifen, Puder

Leibbinden aller Systeme

Aechte Soxleth-Apparate
Gummi Strümpfe

Elastische Binden
etc. etc. 513 a

Prompte Auswahlsendungen
nach der ganzen Schweiz

H. Wechlin-Tissot & Co.

SchaUhauser
Sanitätsg-eschiiit

74 Bahnhofstr. ZÜRICH 6a|"l|lofslr-7*

Telephon 4059

OMSOCC

Kindersalbe Oaudard
Einzigartig in der Wirkung bei Wund-

sein und Ausschlägen kleiner Kinder

Kleine Tuben Fr. —. 75

Grosse „ „ 1.20
Für Hebammen Fr. —.60 und Fr. 1.—

Apotheke Gaudard
Bern — Mattenhot 514

S 74 Hahn

iL

Unterkleider

Strumpfwaren

Handschuhe

Pßegeschürzen

Hausschürzen

Morgenröcke

Damen- Wäsche

Kinder- Wäsche

Corsets

Bébé- und Kinder-
Ausstattungen

Zmygart <& Co.

Kramgasse 55

Bern m

Dr. Gubser's Kinderpuder
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erhalten Gratisproben.

535

Chem. Pharm. Fabrik Schweizerhaus

Dr. Gubser - Knoch, Glanas

Spezialhans tnr komplette

Bébé- nnd Wöchnerinnen-

Alle einschlägigen
Sanitäts- und Toiletteartikel

Für Hebammen Vorzugspreise.
Preislisten zu Diensten.

Marguerite Ruckli,
516

vorm. Frau Lina Wohler,
Freiestrasse 72, Basel.

Jede Hebamme 525

hat Freude an einem

schönen Tanituch
Geschmackvolle, solide Ausführung
in St. Galler Stickerei, bei
massigen Preisen. Muster gegen¬

seitig franko.

Fidel Graf, Rideaux,
Altstätten, St. Gaüen.

Die Schweizer Hebamme. Rr. «

ein Ausflug nach Schloß Arenenberg stattfinden.
Derselbe wird ausgeführt Donnerstag den 6. Juli.
Das Programm ist folgendes: Besammlung der
Teilnehmerinnen mittags 12 Uhr zu gemeinsamem

Mittagessen im Restaurant „Hirschen"
in Salenstein. Menu: Fische, Kalbsbraten nebst
Gemüse. Die Auslagen hiefür werden aus der
Vereinskasse bestritten. Nachher Entgegennahme
des Delegiertenberichtes vom schweiz. Hebammentag

in Chur. Nach Schluß des Geschäftlichen
Spaziergang nach Schloß Arcnenberg. Ankunft
2 Uhr. Es wird uns Gelegenheit geboten, die
innere Einrichtung, sowie die äußere Umgebung
genau in Augenschein zu nehmen. Werte
Kolleginnen! Macht Euch für einige Stunden frei
und erscheint recht zahlreich. Vergeht das richtige
Datum nicht, also den 6. Juli.

Allen Berufsschwestern des Schweiz.
Hebammenvereins und besonders auch denjenigen
der Sektion Thurgau, denen es vergönnt ist, am
Hebammenfest in Chur teilzunehmen, wünschen
wir gute Reise und frohe Festtage.

Der Vorstand.
Sektion Winterlhur. Wir verdanken unsern

Mitgliedern den zahlreichen Besuch unserer
letzten Versammlung, und laden Sie hierdurch
ein, ebenso zahlreich an der Generalversammlung

in Chur am 19. und 20. Juni zu erscheinen.
Als Delegierte wurden bestimmt Frau Enderli
und Frau Egli, als Stellvertreterin Frau
Bär in Wülflingen.

Mit kollegialein Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Zürich. Die Versammlung vom
30. Mai im „Karl dem Großen" war trotz
schönem Wetter schwach besucht. Unsere von
schwerer Krankheit genesende Präsidentin, Frau
Rotach, begrüßte uns recht herzlich, bedauerte
aber sehr, daß nicht inehr Kolleginnen anwesend

waren, um so mehr, da es voraussichtlich die

letzte Versammlung war, die sie leitete. Ihr
Gesundheitszustand läßt leider momentan noch

zu wünschen übrig, und hätten wir der
verehrten Präsidentin zur Freude und zugleich als
Dank und Anerkennung für ihre viele Mühe und

Arbeit zum Wohle unseres Vereins gerne eine
zahlreiche Versammlung gegönnt. Wir wünschen
ihr von Herzen noch weiter gute Besserung.
Als Traktandum hatten wir für die beruflich
verhinderte Delegierte Frau Maurer eine Neuwahl

zu treffen. Vorgeschlagen und gewählt
wurde Frau Sallenbach.

Die Juniversammlung fällt aus.
Zum Schluß laden wir alle Kolleginnen ein,

recht zahlreich am Schweiz. Hebammentag zu
erscheinen. Betreffs Zimmer ist rechtzeitiges
anmelden bei Frau Bandli, Maienfeld, erwünscht.

Der Vorstand.
Sektion Luzer« Dieser Bericht erscheint

wegen Platzmangel in nächster Nummer.

6!ng«îan<tt.
Möchte allen Kolleginnen die freudige

Mitteilung machen, daß nun auch im Kanton Schwyz
eine Sektion gegründet wurde. Es sind
hauptsächlich Frau Bisig von Einsiedeln und Frl.
Schnüriger von Sattel, die sich alle Mühe gaben,
in Schwyz eine Sektion des Schweiz. Heb-
ammenvereins zustande zu bringen, was dann
auch mit Hilfe des schwyzerischen Polizeidepartements,

Abteilung Gesundheitswesen, prächtig
gelungen ist. Frau Ackeret, Präsidentin der
Krankenkasse, und ich, wurden vom
Polizeidepartement freundlich eingeladen, der am
15. Mai 1S22 stattgefundenen Gründungsversammlung

beizuwohnen. Es hat mich sehr
gefreut, daß die Kolleginnen so zahlreich erschienen
lvaren und ihr Interesse am Hebammenwesen
dadurch bezeugten. Es waren im ganzen 41
Hebammen anwesend, welche alle ihren Beitritt
zur Sektion wie auch zum Schweiz. Hebammenverein

erklärten.
Sehr zu bedauern sind die bestehenden

traurigen Verdienstverhältnisse. Ich unterbreitete
ihnen andere Vorschläge, denn betreffend Wartgeld

und Geburtsvergütung stehen die Schwyzer
Hebammen in letzter Reihe. Ich will nun gerne
hoffen, daß hierin in kurzer Zeit eine Aenderung

eintreffe, und werde ich dafür sorgen, daß der
Zentralvorstand den Schwyzer Hebammen
behilflich ist, damit auch sie für ihre aufopfernde
Arbeit richtig bezahlt werden.

Frau Ackeret, Krankenkasse-Präsidentin, hat
ihnen alles klar gemacht betreffs der Krankenkasse.

Nach einer kurzen Begrüßung durch Herrn
Dr. Lienhard und Frau Bisig begann sich der
geschäftliche Teil abzuwickeln. Nach lebhafter
Diskussion über Statuten und Taxe wurde
alsdann die Versammlung geschloffen und begann
der gemütliche Teil mit einem Kaffeekränzchen.
Nur zu bald rückte die Abschiedsstunde heran,
wo Frau Ackeret und ich aufbrechen mußten,
aber wir denken heute noch mit Freuden an
den gemütlichen Tag bei den Schwyzer
Hebammen in Einsiedeln.

Ich danke allen Hebammen vom Kanton
Schwyz, sowie den Herren Dr. Eberli und
Dr. Lienhard, auch Herrn Marti, Sekretär des
Gesundheitswesens, herzlich für alle Mühe.

Mit kollegialem Gruß!

Frau A. Pavelka,
Zentralpräsidentin.

lur gekl. veachlung.
An die Präsidentinnen aller Sektionen

des Schweiz. Hàmmeuvereins die hvfl.
Bitte, um Zusendung der Mme» mit
genauer Adresse der Mitglieder an die
unterzeichnete Kassierin. Es kommen sehr
viele Nachnahmekarten zurück als
„unbestellbar", weil die Adresse ungenügend
war- Die Kassierin -

E. Vetterli-Vetterli, Stein a./RH.

Adreßänderungen sind stets sofort an-
zuzeigen, und bitten

wir, die alte Adresse mit der davorstehenden
Nummer ebenfalls zu vermerken.

Muchdruckerei Wühler L Werder. Wem.
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Dr. Vud8ef'8 Kinâerpuà
unübertroltsn in seiner IVirkunx.
Ilsdainmen srbsltsn Lratisproben.
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par klebummsn VorTUMpreise.
Preislisten Tu Diensten.

DGsrgueriîe iîuciîli.
SIK

vorm. prau bina VVokler,
preiestrasse 72,

>!eile lledsmme S2S

bat preucie an einem
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Dosokmaokvolis, solicie àtubrunZ
in Iî. Saliva SU«I»e?«iî, bei
massigen preisen. Cluster xeKen-

seiliA lranko.

Riàux,
Lt. Salien.



Bern, 15.3uni 1922 JW Zwanzigfter Jahrgang

Pir Sdiitfiift Irbninr
@f|t$ieiïcs ©rptt bc$ £$roei$erifdjen $eßammem>ereitt6

Situait. Heber ^nfeftiort unb iïjre 93eïâmpfmig tmrdj ben Organismus:. — $ur gcfl. 91otig. — ©djttcijerifdjer $e6ammeM>erein : 29. $elegterten« unb (Sonera!-
Berfammlnng in Ktjur. — jîranlertfaffe : ®rfran!te SDlitglieber. — Slngemclbcte 2Söcfjncrtnncn. — ©intritte. — Sobeênnjcigc. — Srantenlaffenotig. — SBcrcinënaftri^tcn:
©ettionen Slatgau, SBafelftabt, 39cm, ©djaPjaufcn, ©t. ©aßen, 3H)ätia, ÏIjurgau, SBintertljut, Qürtdj. — gut gefl. 83eac|tung. — Sinnigen.

Sanitätsgeschäft

SCHAERER A. G
Spezialhaus für sämtliche Bedarfsartikel zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Schwanengasse *80
Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern

Für Hebammen Rabatt Postfach -11626 Verlangen Sie SpezialOfferten

Komplette Hebammenausrüstungen
Soxhlet-Apparate
Ersatz-Milchflaschen
Sauger-Nuggis
Brusthütchen
Kinderwagen in Kauf

und Miefe
Fieber-Thermometer
Zimmer-Thermometer
Bade-Thermometer

Verbandwatte u. Gaze
Leibbinden( Bandagen

Bruchbänder
Krankentische
üachtstiihle
Bidets
Blrinale 504

Irrigatoren
Frauendouehen etc.

Schröpfköpfe aus Glas in verschiedenen Grössen

Filialen in Genf 1, Rue du commerce; in Lausanne 9, Rue Haldimand.

Neue gestrickte Universal-Bandage

Dauerade Elastizität
Sehr porös.

549

ohne Gummieinlage.
Leicht waschbar.

grfofgmdi titfcrterf «tan tit ber

(OF. 6205 R.)

Anerkannt prima
Krampffaderbinde

aus Wolle und Halbwolle in 10 bis 20 cm Breite,
regulär, ungeschnitten.

Ferner

Gestrickte Kramplederstrümpie
auch unter feinen, durchsichtigen Strümpfen

unauffällig wirkend.
Durch Medizinalgeschäfte und Bandagisten erhältlich.

A.-G. der mech. Strickereien
vormals Zimmerli & Co., Aarburg

Jbcßanttne" |

as
J3S
as

as

xsusa

Kl* MAGGIE Zürich
in Säckchen für

Voll,-Teil - u.Kinderbäder'

osa
ce

S"

BS

S3
BS
WB
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ig |y Das beste für die Hautpflege gj sr

Kaffee Kag
531

Kinder von Frauen, die dem
Kaffeegenuss ergehen sind, leiden an
allgemeiner Körperschwäche. Das Coffein geht
mit der Muttermilch in das kindliche Blut
über. Krämpfe, Muskelzuckungen, schlechte
Verdauung und andere Störungen der Kinder
sind auf das Kaffeeirinken zurückzuführen.
Coffeïnfreier Kaffee Kag ist den werdenden
und stillenden Müttern erlaubt. (Weigl.)

kern. 15. Zunì 1922 .4-« Iwsnrlgster Zsvrgang

Dik Schnrytt jjedl>«llr
Kffizietles Argan des Schweizerischen Kebammenvereins

Inhalt. Ueber Infektion und ihre Bekämpfung durch den Organismus. — Zur gefl. Notiz. — Schweizerischer Hevammenvcreiu: 29. Delegierten- und
Generalversammlung in Chur. — Krankenkasse: Erkrankte Mitglieder. — Angemeldete Wöchnerinnen. — Eintritts. — Todesanzeige. — Krankenkassenotiz. — Vereinsmchrichten:
Sektionen Aargau, Baselstadt, Bern, Schaffhausen, St. Gallen, Rhätia, Thurgau, Winterthur, Zürich. — Zur gefl. Beachtung. — Anzeigen.

scnzenei? z. s
ZpsàlliAus für sàmiliolis LsàrfsartikSl Woeliiisrilirisn- uncl 3àuAliiiA8pfl6A6

SrkHDkSnengssse
Islspkon Lolivsrk 2425/26 — ?elexrumln-àlrss8e: Liiirurgie Bern

Bür Beflsrninen 1iu.fls.tt Vsrlsnxen Lie Lpesusiokkerten

Sîomplstîe »edsinmsnsusmsîumgsn
Soxklet-appsrst«
e?sst-»S5îI«>»?Issekeii
Ssuger-Süuggis
vrusîkîîtrken
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ITrsnkenîîscke
SÂsrktsînkîs
EiÄsts
SLl'ÏNSiS 504

I??ïgsSorsn
^?NusnÄauelken Gîe.

Srk?Sp?I«Sp?e «n» VSss ïn vs?sekïe«Iensn LZ?S»»«n

Biiislen in Kvnf 1, line àu eoinvieree; in l.susunns 9, line Bslàisnd.
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olme Kummiemisge.
IikiM «ssselîdar.
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^//rà à à
dia/tee^ennss erAeden sind, leiden an allAe-
meiner Mrxerseüiväclie. Da» (io//e?n Aeltt
mit der M«ttermilâ in das lcindlià Dint
nde,-. àâmj?/è, MtààolcnnAen, sâee/ite
Berda«?«NA nnd andere StörnnAen der binder
àd an/' das ^a^eetrinlcen ^nrnân/nitren.
tio//èïn/reier dia//ee dia-/ ist den werdenden
und stillen den Mitte? n erlandt. /tpeiFl./
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^Eoteftantifdje, tüchtige, biplomierte Jpebautttte fud)t balb=
moglidtft eine groife (ilemeinbe -- &teUe. Sangjalfrigeê

unb gutes ßeugtrf gu 3)ieniien.
Offerten beförbevt unter 9îr. 546 bie ©ïpebitinn biefeä 23latte§.

Oppligers Zwiebackmehl
Vorzügliches, von ersten Kinderärzten

empfohlenes und verordnetes

Kinäer-Halirysigsmittel
Beste Erfolge In vielen Fällen, wo die Kinder sonst nichts vertrugen

Man verlange Gratismuster!

Confiserie
OppSiger & Frauchiger, Bern

Aarbergergasse 23 und Dépôts
510

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

MEXANAk
<9?r erstaunlich schnell nach
Wjl— erster Anvvend. Kein Haaras'

ausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut sieh. Erfoig. Unz. Zeugn. jeden«,
z. Aufl. Versand gegen Nachnahme.

Die Flasche à Fr. 4.50 und 8.50.
Bei Abnahme von 3 Flaschen lO°/o Rabatt.

Gratifie ParfiimeiieEichelberger,Lausanne
518

533

£>cl»nmmc»ftclle
Sie (Shnuotjitevgemeinbe (©olotljitrn) fdjreibt ïfter»

mit bie auf 15. îluguft 1922 fretwerbeitbe .$ebammen=§teftf jur
^ieubcffRnug aus. 93ewer6ennnen wollen itjre Slmnelbungen, mit
Stngabe ber ©e^a(tSanfprüd)e unb einer furjen ®arftel(ttug be§ SebenS»

Berufes unb bisherigen Stätigfeit, bis jum 25. 3uni 1922 an bas
Simmannamt ©djnottmit richten, mo jebe meiterc SlnSEunft erteilt mirb.

2>er ©emcinbetrat.547

Zentralstelle ffir ärztliche Polytechnlk

KLOEPFER & HEDBGER
507

(vormals G. KLOEPFER)
Hirschengraben Nr. 5 BERN

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, WocHenbettbinden, Säuglingswagen,

Gummistriimpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
BettscHüsseln, SoxHIet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Auswahlsenduiigen nach auswärts.

Kittderffries Ideal
Das ärztlich empfohlene Kindergries Ideal ist eine

neuzeitliche Kindernahrung, die das Interesse aller Mütter
und Hebammen wohl verdient.

Kindergries Ideal wird nach neuestem Verfahren
so hergestellt, dass es ohne wesentliche Ausnahme von jedem
Kiudesalter ertragen wird.

Kindergries Ideal besteht aus best präparierten Ce-
reaiien, Phosphat und Milchzucker.

Kindergries Ideal ist ganz besonders empfehlenswert
bei Waehstumsstörungen und deren Folgen, Erkrankungen
der Knochen {Rhachitis) und bei den vielen Schädigungen
im lymphatischen System (Skrophulose) etc.
Preis per Original-Paket Fr. 1. — Hebammen erhalten Rabatt.

Lehmann-Brandenberg, Oberhoffen b. Thun

Generalvertreter

Filma
Bettstotfe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬
solut nicht kältet.

Von den Herren Aerzten
warm empfohlen.

Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.

J- Foery, Zürich 6 426

Cacaofer
das allbekannte Kräftigungsmittel

in allen Apotheken erhältlich
'/, Flasche Fr. 7.50. '/, Flasche Fr. 4.25

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt
Seit Jahren von Autoritäten
erprobt und von zahlreichen
Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Frauenpraxis bei Anaemie, bei
starken Blutverlusten nach Geburten und Operationen.

Frau E. D„ Hebamme in B., schreibt:
« Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes

Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die
Erfolge sind wirklich grossartig. » 521

- Ff»**» «»" FMK sur VsrWgung. —Laboratorium Nadolny, Basel.

ZWIEBACK SING6R
p

T-

Kräffe-Br inger

56 Die Schweizer Hebamme. Nr. 6

Protestantische, tüchtige, diplomierte Hebamme sucht
baldmöglichst eine große Gemeinde-Stelle. Langjähriges

und gutes Zeugn V zu Dienten.
Offerten befördert unter Nr. 546 die Expedition dieses Blattes.

VMM Wààdl
Vor/wglieliss, von ersten iilncier-
ärzten smplokisnss unk vsrorNnstss

Leste Lrkolge m vielen ksüen, ivo äie îlinâer sonst nivdts vertragen

iVlan verlunZe Qrstismuster!
can?«ss?Z«

OpZsZsgs? â Ssrn
510

praektvolle, aullalisnci

scksne »ssr«
gurek

nexâwâi»
M virkt srslaunlick seknsii naok

— srslsr àcvenci. Kein Uäar-
-— ausksli, keine Sekuppsn un6

keine grauen Uäärs mslir.
îiegt itof kakisten Steilen osuss VVseitsium
an. tlksoluì sieln I-lrlolg. vnz. ?.sugn. jsàsrm.
z. à.u.U. Versank gegen dâmknakme.

vis vlost-iis à vi à 4.50 niai 8.50.

vs! -Idnalime von 3 klaseken 10 °/o p.akatt.

K,anà?arfun»eii6Lit'!tend6iK6i)Itî»u8ll!tno
518

SZ3

Hebammenstelle
Die Eimvohnergemeinde Schnottwil (Solothurn) schreibt hiermit

die auf 15. August 1922 freiwerdende Hebammen-Stelle zur
Neubesetzung aus. Bewerberinnen wollen ihre Anmeldungen, mit
Angabe der Gehaltsansprüche und einer kurzen Darstellung des Lebensberufes

und bisherigen Tätigkeit, bis zum 25. Juni 1922 an das
Ammannamt Schnottwil richten, wo jede weitere Auskunft erteilt wird.

Der Gemeinderat.S47

Anträten« M àtlià ?«Ixteàlk

507Hil'8à6iiL,ì'iàiì à 5 -

VMSgsîs Sexugsque»«
kür

HVaeI,«»,I»etî»»iii,eis»,, »Suglins«-
«»agsn, Su»»»»»Aî»«?ll»»ipke, SeiritrinUen, Ivri-
gsta^sn, SsU«- »inU
S««tsekS»eI»,, S«xI,Ie«-F»pp»?ste, Ssttuntev»
Isgen, Ssugs»,

ve»««s, Sel»«?«», «»«. etc.
Hebammen erkalten köcbstmöZIicken Rabatt.

>à/z/
vus àrzllliob smptoblono liiiîckvi A»»«« Illvat ist oiuo

n«u?.eit1ivl»v IviiidsruabruiiZ, äie dus Interesse nlier ^lütter
und lledàivmen ivobl verdient.

xrie« III«»! rviict naeii i»su««t«n» Vvikallren
su Iiei-Mstelit, class es okue vvesentlielis ^usnàuo von L«ck«»»

ertraMN cvird.
ZtinÄerK-ri«« ìlleul bestellt ems best präparierten <le-

u»«t ZZiteI»»nvltv».
liinllers'ri«« Illvut ist Zanx besonders empkeblenswert

bei lîVuollHtumsstSruuxei, und deren?o!Zen, LrkranknnZen
der linovbvn skka«I»itt^) und bei den vielen LobädizunZen
im zrmpllntisvdvi» ete

àî's psr ch'r. 1. — er/m/à Kadatt.

^ekms>Bn»S?snii!env«?N, VderkoVsn d. 7kun

Vensralvertreter

rssms
Ssîtst«»«
IlllllllllllllllllNNININIIIilllillllllllllll

garantiert vasseräivlit.
tlnvervlistlioli, unk sekr an-
gsnslim im Uödrauek. Sps-
zisli iür liinksr, ka er ab-

solut nivkt kältet.
Von ksn Usrrsn Vsr?tko

warm omptoklsn.
vrima SebwEi^sr Fabrikat
ung >»eclsuisncl NiliiAsr als

liautsebuk.
ksael IS2l eroszei' Nkren-

prel, mit LoWener Ii4e«IaiII«.

^üriel, S 42k

Ksàr äss sllbeknnate Lrâklignngsmittel
in alle» ^poMsksn srkältlieU

blasoks rr.7.50. '/-àeiie rr. 4.2S
^uf Antrags Uebsmmen gxtra-Nsdatt

Keit ./a/t»-«?! vc>» ^4îà»<«à
«»'Piodt ?)o«
^4e»à» Aiàt-e»î<l deAutao/ttet.

tisi-vonagsnä bsväkri in à k>sue«p?axîr Uvii bei
siàen SIutv«?I»,»te», naek Vekucten oncl Opecstionen.

?rau D. 0., iisdamme in k., sokreibt:
-- immer unci immer tviscisr einpisbls iok lkr so ^esebàtstss

Präparat in msiner Praxis. lev Naks seit langer Aeit keine einzige
prau gskabt, veloks niekt àssotsi- naeli clsr Uevurt genommen
Kälte. Ikr Präparat smpliskit sivk ganz, von selbst unk viele
pranen sinci mir svkon Nankbsr gmvesen, class iek iknen vaenoksr
smpiokien Kälte. Iek smpiskle Laeaoter auek aacü ,eà
Aelmvt, um Nsn klutvsriust daigmügliekst zu ersetzen. Die Fr-
/o/A« àti AroârttF., SZl

»ffW»« «»«»»>» »-«»I» «I»
2VsSo7Tl^, Sass2.

Zinsen
^rczfse- ks-fnger
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Bandagist SCHINDLER-PROBST.BERN
Amthansgassc SO Telephon 2676

empfiehlt als Spezialität : 512

Bruchbänder und Leibbinden

HaJer-3%uWmi^
Fabrikant H. Nobs, Bern

Dnnnn u enthält 40% extra präpa-
' e vierten Hafer.

Rppflîl" ^st an Richte1* Verdaulichkeit
" und Nährgehalt unerreicht.

MEIN
KNABE
8 MONATc

ALT
WURDE
GENÄHRT
M it
BERNA"

Rprna " mac'lt keine fetten Kinder,
11 sondern fördert speziell Blut-

und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.

W8r,Berna' nicht kennt, verlangeGratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 508

Landesausstellung
Bern 1914

a a
a a

o

Goldene
Medaille

a a
a

511

ämutz- MARKE

Kindermehl Marke „BÉBÉ** hat sich seit Jahren als

leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

<OF 5700 R) riiiümirn 537

Gegen starken Leib
bei Hängebauch, Wandernieren, Laparatomien, als
Ilmstandsbinde, überhaupt in allen Fällen,
wo eine gute Stütze des Leibes notwendig- ist,
sind an Hand reicher Erfahrungen

Dr. Lindenmeyer's
Universal - Leibbinden
als besonders gut zu empfehlen. Gegen Krampfadern,

Anschwellen der Beine, offene
Fiisse nach Venen-Entzündung (zur
Verhütung von Bückfallen) haben sich Dr. Linden-
mayer's porös - elastische Strümpfe
bestens bewährt. Hebammen erhalten engros-Preise.
(Z».umff.) Masszettel gratis durch:

Gottfried Hat«, Zürich Telephon Hot«. 3687
Postfach 4, Filiale 23

§nx aeff. 5>ead)tuna! tu ntt* «»<$ w« ««< mtt

r " her bnnor (3Ut«tntr
<-- .VÜLLO ;; anjwgcbe*.

m
f/jyWL

mm
M
M

mM

l#g

3 Vorzüge sind es, welche

Umiker's
Kindermehl

in kurzer Zeit auch in Aerztekreisen beliebt und
unentbehrlich gemacht haben für an Rachitis leidende

und körperlich zurückgebliebenen Kinder.
1. Der höhere Kalk- unci Phosphorgehalt.
2. Der kleinere Gehalt an Rohrzucker.
3. Die grössere Ergiebigkeit gegenüber allen

Konhirrenzprodukten.

Vorzügliche Arzt- und Privatzeugnisse. Vollständige
und vorzügliche Nahrung für Säuglinge, Kinder
unci Magenkranke. Umiker's Kindermehl ist auf
natürlichem Wege hergestellt, besteht aus reiner
Alpenmilch und Weizenzwieback, tcelche

durch eigenes Verfahren in höchstprozen tige Nähr¬
stoffe umgewandelt sind.

Verlangen Sie Gratismuster vorn Fabrikanten:

fl. Umiker, Buchs (St. Gallen) 526

Preis pro Büchse 2 Fr.

Brustsalbe „BEBES"
unentbehrlich

für werdende Mütter und Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvollen Folgen für
Hutter und Kind. — Verordnen Sie immer ausdrücklich:

Brustsalbe „OEBES" mit sterilisierbaren*
Glasspatel und mit der Beilage „Anleitung zur Pflege
der Brüste" von Dr. med. F. König, Frauenarzt in Bern.
Preis: Fr. 3.SO. Spezialpreise für Hebammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Dr. B. STUDER, Apotheker, BERN. 548

Sterilisierte

Berner-Alpen -Milch
dar Berneralpen-MilchgesellschafL Stalden i. E.

,,Bärenmfrrke". 50»

Bewährteste and kräftigste Sänglings-Nahrang,
wo Muttermilch fehlt.

Absoluta Sicherheit Gleichmässlge Qualität!
Schutz gageu Kinderdiarrhle

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

Nr. S Die Schweizer Hebamme. 57

LàMWMW-MM.KM
SO ---------- pelspdon W7K

smptislilt ais Spe?iadtät: 512

SruckdsnÄLr unÄ >.eödd>nlßen

.Zìênci

?3.bànt II. Lern

kîa«»n^" öiillislt 40 °/a exlia pi'àpa-
' ^ iierten »ár.
e?Q»»ns" ^ lsielitsr Verclaulielikkit

" imä ^à>»«àûi unörrkiedt.

eo I V

kîo»»N5»" mselit kviltö köttöli Xinâsi',
" saiiàei n toi'âLri spk^ieU ölut-

mrcl Knoctisndilcluns uiiâ
m-aelit ctsn k^örpsi' ^viâsr-
stanclskälils ZsZsn kranklisits-
Keims imä Ki'kmkksiwn.

V/sr.Ssrna' nickt ksnnt, vorlangokratis-voson
LlrliAItliola in /Vpoììisksn, Oro^srisn

uncl piancllunASn. 508

>.»n»Iers»»rs»«N»»>g
S«?n 1S2»
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Voirie»,»
^ierisi«»
0 vl 0
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511

^cnor^-Neexc

Kîn«ie?n»skl àrke „oàsê" km siclr seil )àn aïs

leicbtveräauliclres l5läkrmirrel für Xiiräer bestens bevâkrr.

SckrvsixsrisLtie AlilLk^essIIsekakt ^.-L., Hoekàork

<«r 5700 k) 537

Legen sîsrlîen I.eid
dei NSngedsuet», Hâfsnsiernisrei,, b.sps^st«n,î«n, à
T?n»»tsi»iI»wîn«I«, nberliaupt in allen Bällen,
ivo eine ssute Stütze àes lkeikes notivencliZ- ist,
àà an Hanà reielier blrkalirun^en

vr. kîinNsnmszfer's
Universal - l.eïdbïnilen
als desonàs 8'nt empkelilen. Klegen Nvsinp?»

Ni»»eI»w«IIei> its? Seine, sttene
PSsse naelì Venen»e«tKûn«Iung (xm- Ver-
lìûtun^ von Rüekt'ällen) liaden sielì Sv. I»in«Ien-
n»nzfev'» pvrSs - eissîiscke ZîetZinpîe
destens delvâln t. liedammen erkalten enzros-preise.
(Ä». i<i<x Nass^ettel gratis àmek:

LnttßneN »s»«, TvrieN ?»»»»»,«,«, n»«. ,»»,
«»„»«»r», », i-Iii-,1» 2,

^ à» or Iei Einsendung der neuen Adresse

Am aeT. H5eachàng! i« stets ««H die â Adresse Mts ^ c?" u ^ davsr stehende« Hlnmmer
^ ««zugeben.

MM
MM
W
M
W
FW

àM
M
Bà

^6/l5^/6 5/>// 65, °à

à?à/"5
à cmo/i m ^.e^ie^voise?? Adci 7M-
6»^e///7ic7è Aeniac/if /«r- ovt /?sc^/ls/s ààcke
A«ck ^r,/'öc/!Fe^//eAe/?e/?

7. /)«)- /ro/te/'e /ktâ- 7/77/i âos^/toi^o/l«^.
L. 7)ei- /7/e//?e/'e aï? Âo/îv^uâev.
Z. 7)ie Z'/'ôâse/'S ^^ie^iAàÛ ^er/ettÄöe?' ttiie»

Aoi î ^»'?'6N^»'0ck^76?7.

^4?'ê7- 7M<7 7>ivà6AA7êisse.
M?- 7?i»7à

L/«//e>à'tt?à. L/i/îà^'s L^ààiiìe/^ Kt</
?m7ik,7ic7iem Kes7e/ît m<s »'eà»'

it>îck H^e/^e/?^l^/e/?Zc/7, ??^7i7ie

à'c/i eii/e?76s à /? ôc/êsfPi'o^sn7ir/e â/îT'-
sio//e 7MMâtnckâ sàck.

7^i7mîA67î Ke (ri-Kàmikste^ vom Flâ'âomà.'

^ àà/) âà sK s«à) 526

/^e/s /»/'s ^üc/tse i? />.

vrustssids „oeoes«
unsnibskrliok

kür «eràâe RMìer uvâ Wôelllleàe».
LekülZisii Sis Ikis Patientinnen vor Nru^tsiZtUllniIuiiNei»
Nastitis) un ci cisrsn verksngnîsvolle», folgen GS»»

VSutter unrl Kir»ri. — Verordnen Sie immer arHsriniicir-
>iei»î 0?»i»î5s»»e „nev^S" mit ,t«»Iîrïv?I»s?v»»,
S>s»»I»s»eI nnü mit cier Lsilags „N«I«i»»ii,g -u»- i»«ege
rie^ vi-üKte" von N?» »«sei. r. NSnîg, prausnar^t in Lern.
preis: ?i>» S» Si», Lpe»îs,li»?«î»s î»I? Ne>»»»«»«eii.
/u baden in alien ctpotkeken oclsr clirskt beim pabrikantsn

N?, o. svuoen, ^potkàr, senn. 513

^tsi'ZIisîvrtv

kerner-^lpen -Uilck
«lsr Sornsralpvn-üilekgsssIIsekast, 8talävn i.

».üäreaivAi'kc«". bl)à

kvvâdrìeste vnâ KMWe SäüKüvK-kiülii'üvz.
wo àttermiled ledit,

iìdsoluts Ziodordolt. LIsiokmàlg» lluaiiìât!
Sàti >»»«» NiaNntlaechö»

XIs IrrZitiAss Xlpsnprocdrlct leistet à Lsrnsr-älpsn-Nilek àuok
stillsnclsn Müttern vortrsMieds Oisnste.
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Nestlé's
Kindermehl

ist

[Bester Ersatz
für fehlende Muttermilch

und

erleichtert das Entwöhnen

Vollständige Nahrung
für Säuglinge und kleine Kinder

Leicht verdaulich]
Bestbewährt gegen Darmleiden

501

Muster und Broschüre^gratis auf Verlangen bei

Nestlé's Kindermehl-Fabrik, Vevey.

a/acr/na
^Onderme/if

Sine zuverlässige

Kinder - Bahrung
für Säuglinge und hieine Kinder
Von stets gleichmässiger, keinen Temperatur¬

einflüssen unterworfener Qualität.

IVas die Aerzte sagen :
Herr Dr. Alfred Bertschinger, Stadtchemiker in Zürich:
« Vom chemischen Standpunkt aus, d. h. nach der Zusammensetzung beurteilt, stellt sich das Untersuchungsobjekt

(Kindermehl der Schweiz. Kindermehlfabrik in Bern) im Vergleiche mit andern Kindermehlen sehr günstig heraus, indem
es im Gehalt an Stickstoffsubstanz fast alle übertrifft. Dieser Gehalt kommt demjenigen der auf Trockensubstanz
berechneten Frauenmilch fast gleich.»

Herr Dr. med. K. Reinhardt in Basel, Spezialist für Krankheiten des Magens:
«Galactina», das einen angenehmen Geschmack besitzt und von den Kindern ausnahmslos gerne genommen wird,

ist jedenfalls hinsichtlich Nährstoffgehalt und leichler Verdaulichkeit den besten Kindermehlen, die ich kenne, mindestens
ebenbürtig, wenn nicht sogar teilweise vorzuziehen. Die damit genährten Kinder gediehen prächtig dabei und zeigten
eine vollkommen normale Entwicklung, was beweist, dass die für den Aufbau des kindlichen Organismus nötigen Nährstoffe

und Salze in richtigem Verhältnis darin enthalten sind.»

Herr Dr. Döbeli in Belp (wo die «Galactina» hergestellt wird), der mit dem Produkte in der Kinderernährung sowohl, wie in der
Ernährung von Kranken, grosse und günstige Erfahrungen gemacht hat:

«Das Kindermehl «Galactina» wurde seit Jahren vom Unterzeichneten häufig verordnet, und zwar: 1. Bei Verdauungsstörungen im Kindesalter,

wo die Milch nicht vertragen wurde. 2. Im Rekonvalescenzstadium nach Typhus. 3. Bei Schwächezuständen des Magens nach Influenza.
4. Bei Verdauungsschwäche im Greisenalter.

Dieses Mittel wurde sowohl von den Kindern, als auch von Erwachsenen, bei letzteren namentlich in Abwechslung mit andern leicht
verdaulichen Speisen, gerne genommen, gut vertragen und leicht assimiliert. Gemäss diesen Erfahrungen kann dieses Kindermehl als leicht verdauliches

Nahrungsmittel ärztlich empfohlen werden.»

Herr Dr. F. König in Freiburg:
«In einigen Fällen von Verdauungsstörungen bei Kindern in den ersten Lebensmonaten, die die Milch nicht vertrugen, habe ich mit Ihrer

Galactina sehr zufriedenstellende Erfolge erzielt. Ferner konstatiere ich gerne, das mein eigener jähriger Knabe, der die Milch nur mehr widerwillig

nimmt, die ihm täglich präparierte Flasche Galactina ihres Wohlgeschmackes wegen immer gerne austrinkt.» 502

gtfofgreid) tttferierf «tan in ber „^dJttJetjet: J>eüamme".
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ILie ?e>»Ien«Is IGuttermileD,
und

erleickîeri «Iss ^nîwôknen

VolIstâniSige Kskrung
kUr Säuglinge un«i kleine lîiniiee

l-eicki ver«VsuI»cN

SesîdewâNrt gegen vsrnBieiiVsn

soi

Nustei' unà Liosebüre^ratis auk VerlaitKen bei

Iwtlè'8 «iilàmelll'kàill. Vevvx.

càà?
«ie(s A^ic/êâsstt/e^, ^eàeA

àMssM

Herr Dr. ^Ikred Lcrtsckiriger, Stadtckemiker in 7ürick:
« Vom chemischen Standpunkt nus, cl. b. nack clor 7.usnmm cnss 1 cung beurteilt, steilt sick das Lntersuekungsobjekt

ikindcrmcîd der Scdweic. Lindermeklksbrik in Lern) im Vergleichs mit andern Lindsrmeklen sekr günstig heraus, indem
es im Lshg.lt sn Ltickstosssubstanc tast nils übertrisst. Lisser Leholt kommt demjenigen cter auk Lroekensubstanc ds-
rechneten Lrauenmilck kost gleich.»

Herr Or. med. X Reinbardt in Lasel, Specialist Mr Lranlcksiten lies kiagens:
«Lalactina», has einen angenehmen Lesckmack bssitct uncl von clen Liniiern ausnahmslos gerne genommen wird,

ist jsdsnlalls kinsiehtliek ^äkrstossgshalt und leichter Verdaulichkeit den besten Lindermsklen, die ick kenne, mindestens
ebenbürtig, wenn nickt sogar teilweise vorcucieksn. vis damit genährten Linder gediehen prächtig dabei und csigtsn
sine vollkommen normale Lntwieklung, was beweist, dass dis Mr den Aufbau des kindlichen Organismus nötigen Näkr-
stotts und Laics in richtigem Verhältnis darin enthalten sind.»

Lori' Dr. Döksli in vslp (wo die «Lalactina» hergestellt wird), der mit dem Produkts in der Kinderernährung sowohl, wie in der Lr-
nährung von kranken, grosse und günstige krtakrungsn gemacht hat:

«Las Lindermskl «Laiactina» wurde seit iakrsn vom Lntercsicknetsn käussg verordnet, und cwar- 1. Lei Verdauungsstörungen im Lindes-
alter, wo die Nilck nickt vertragen wurde. 2. Im Lekonvalsscsncstadium nach V^pkus. 3. Lei Sckwäckecuständsn des klagens nach lnssuenca.
4. Lei Verdauungssckwaeke im Lreissnaltsr.

Lisses lssittel wurde sowohl von den Lindern, als auch von Erwachsenen, bei letcteren namentlich in Abwechslung mit andern leicht ver-
daulieksn Speisen, gerne genommen, gut vertragen und leicht assimiliert. Kemäss diesen krkakrungen kann dieses Lindermskl als leicht verdau-
lickss Nahrungsmittel ärctlick smpkohlen werden.»

Herr Dr. L üöriig in kreiburg:
«In einigen Lällsn von Verdauungsstörungen bei Lindern in den ersten Ledensmonaten, die die ülilck nickt vertrugen, !>abe ick mit Ibrer

Lalactina sehr cukrisdenstellsnds Lrkolgs srcielt. Lernsr konstatiere ick gerne, das mein eigener jähriger Knabe, der die Issilck nur mehr wider-
willig nimmt, die ikm täglich präparierte Llascks Lalactina ihres tVohlgesckmackes wegen immer gerne austrinkt.» 502

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Aeöamme".
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